






Regula Weber: Best Practice

Bild 1: Geburtstagskalender
Der Geburtstagskalender hängt im Gang beim Schulhauseingang. Jeden Monat hat es ein Foto von den Kindern des Schulhauses drin, die dann Geburtstag haben.
Der Kalender ist Anziehungspunkt für viele Kinder. Sie schauen die Bilder an, überlegen, ob sie die Kinder kennen auf den Fotos und diskutieren über ihre eigenen Geburtstage. Ich denke eine gute Förderung des Zusammenhaltes über die Klassen hinweg.
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Bild 2: Lautstärke-Ampel
Mit dem Zeiger kann ich anzeigen, wie laut es im Schulzimmer sein darf.
grün: freies Sprechen in Zimmerlautstärke
[bookmark: _GoBack]gelb: flüstern erlaubt
rot: ganz ruhig
Oft gibt es Kinder, die wünschen, die Ampel auf rot zu stellen.
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Bild 3: Tagesüberblick
Bildkarten geben den 1. Klässlern einen Überblick über den bevorstehenden Tag. Das bringt recht viel Ruhe in den Unterricht, da die sich die Kinder orientieren können. Viele Fragen fallen weg und entlastet mich als Lehrperson.
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Bild 4: Sitzordnung
Wir haben die Schülerpulte in einem fast geschlossenen Kreis angeordnet. 
Vor jedem Platz steht ein Hocker der fest dem Kind zugeordnet ist.
Die Kreisstruktur ermöglicht einen guten Überblick für alle Kinder. Sie hören und sehen sich.  Das Sitzen auf den Hockern bedeutet jeweils, eine Arbeit im Klassenverband.
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Bild 5: Spielhaus
Wir machen mit beim Projekt fit4future und haben Spielgeräte für den Pausenplatz. Jeweils eine Klasse trägt pro Pause die Verantwortung für die Heraus- und Rückgabe der Spielgeräte. Die Kinder animieren sich gegenseitig für Spielideen. Gemeinschaftsförderung im Schulhaus klassenübergreifend.
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